
Kirche will raus an neue Orte
Die Ev. Kirchengemeinde verzichtet demnächst auf Gotteshäuser. Aber wohin stattdessen? Eine Ideenbörse soll Antworten geben.

¥ Gütersloh (jez). „Wir leben
unseren Glauben zu sehr in ge-
schlossenen Räumen“, sagt
Horst Jache und schlussfol-
gert: „Kirche muss raus!“ Aber
wie? Und wohin? Diese Fra-
gen sollen auf einer offenen
Ideenbörse am Mittwoch, 7.
Juni, um 19 Uhr erörtert wer-
den. Eingeladen sind alle In-
teressierten – mit oder ohne
Konfession. Eingebettet in den
offiziellen Zukunftsprozess der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Gütersloh haben sich
Horst Jache und Volker
Buchenau vorgenommen, Kir-
che an neue Orte zu bringen.
„Die Menschen sollen wieder
Zugang zu Kirche finden. Zu-
gang, der nicht zwangsläufig
durch die Kirchentür führt“,
so Buchenau. Kirche könne an
neuen Orten in Gütersloh prä-
sent werden. „Dabei geht es
nicht nur um andere Orte, son-
dern auch um andere Zeiten

als etwa der traditionelle Got-
tesdienst um 10 Uhr mor-
gens.“

Denkbar wäre die kurze An-
dacht in einer Gastronomie
ebenso wie die Tour mit dem
„Coffeebike“ durch die Stadt.
„Wir können uns ein Kirchen-
kaffee auf dem Spielplatz an der

Dalke vorstellen. Begegnun-
gen zwischen Bibel, politi-
schem Frühschoppenund Poe-
try Slam in den Cafés unserer
Stadt“, so Buchenau. Wichtig
sei dabei die Begegnung mit
Menschen, denn Kirche habe
als Institution zu sehr ver-
lernt, sich mit Menschen zu

treffen. „Lassen Sie uns an die
Straßenecken und Haustüren
gehen und wieder ins Ge-
spräch kommen. Bringen Sie
Ihre Ideen hierzu ein“, for-
dern deshalb Jache und Bu-
chenau. Die Ideenbörse dient
zunächst als Sammelplatt-
form. „Anschließend werden
wir Schwerpunkte herausfil-
tern, um möglichst viele Men-
schen für eine oder mehrere In-
itiativen begeistern zu kön-
nen“, erklärt Jache. Ziel sei es,
noch in diesem Jahr in die Um-
setzung zu kommen. „Wir
möchten alle gläubigen Men-
schen ermutigen, sich in den
Prozess einzubringen – ganz
gleich ob evangelisch, katho-
lisch oder konfessionslos.“

Die evangelische Kirche
steht in Gütersloh vor einem
radikalen Umbruch. 2020 wur-
de der Zukunftsprozess begon-
nen. Das Presbyterium hat in-
zwischen entschieden, Schwer-

punkte zu setzen und dafür an-
deres wegfallen zu lassen. Im
Ergebnis führt das dazu, dass
sich die Zahl der Kirchen bis
2032 mehr als halbieren und
auf drei schrumpfen wird. Vier
Kirchen gibt die Gemeinde ab,
darunter die Apostelkirche.
Außerdem trennt sich die Ge-
meinde von der Kirche Zum
Guten Hirten und der Johan-
neskirche. Die Evangeliums-
kirche, bis vor kurzem von
einem Förderverein kirchen-
nah genutzt, steht schon län-
ger auf der Streichliste, sie wird
möglicherweise zu einem Ko-
lumbarium, einer Aufbewah-
rungsstätte für Urnen.

Die Ideenbörse findet statt
im Haus der Begegnung der Ev.
Kirche in der Kirchstraße 14a.
Um Anmeldung wird gebe-
ten: veranstaltung@ekgt.de
oder bei Volker Buchenau, Tel.
05241 531483, oder Horst Ja-
che, Tel. 05241 47389.

Horst Jache und Volker Buchenau begleiten den Zukunftsprozess der
Evangelischen Kirchengemeinde ehrenamtlich. Foto: Andreas Frücht

Stifter jubeln früh vor 1.900 Zuschauern
Das Fußball-Fest beim Abi-Duell im Gütersloher Heidewald-Stadion wird bereits in der zweiten Minute

entschieden. Sinan Aktürk sorgt für das 1:0 (1:0) und Internet-Star-Schiedsrichter „Qualle“ für viele Selfies.

Christian Bröder

¥ Gütersloh. Nach exakt 1:58
Minuten Spielzeit ist am Mitt-
woch im Gütersloher Heide-
waldstadion die Entscheidung
im traditionsreichen Fußball-
Duell der beiden Gymnasien
gefallen. Längst nicht alle der
1.900 Zuschauer haben ihren
Platz eingenommen, da nutzt
Rechtsaußen Sinan Aktürk
einen Stellungsfehler für das
vielumjubelte Tor des Tages.
Mit 1:0 (1:0) zwingt das Evan-
gelisch Stiftische Gymnasium
(ESG) den Rivalen vom Städ-
tischenGymnasium(SG) indie
Knie. Geleitet wird das 32. Auf-
einandertreffen von einem
Internet-Star. Als Tik-Tok-
Schiedsrichter Pascal Martin,
genannt „Qualle“, das Spiel ab-
pfeift dürfen die „Stifter“ nach
vier aufeinanderfolgenden
Pleiten wieder einen Erfolg be-
jubeln – den siebten in der Ge-
samtstatistik.

Trikotnummer „+1“
erhält eine Eins plus

ESG-Trainer und Lehrer
Bernd Wiesner (34) gratuliert
nicht nur dem Siegtorschüt-
zen mit der ungewöhnlichen
Rückennummer „+1“. Er ver-
teilt viele Bestnoten. „Heute
bekommen alle von mir eine
Eins plus – die Spieler, die
Cheerleader, die Fans auf der
Tribüne. Ein Riesenkompli-
ment.“ Das gilt auch für ESG-
Schlussmann Piet Hanhörster,
der seine „Weiß-Schwarzen“ in
der Schlussphase gleich mehr-
fach vor dem Ausgleich be-
wahrt. Deshalb dürfen die
„Stifter“, passend zu ihrem
Motto „Abikropolis – Die Göt-
ter verlassen den Olymp“, den
den Heidewald-Rasen am En-
de als Sieger verlassen.

Internet-Star zieht
sich auf Toilette um

Mit der stimmungsvollen
Kulisse von 1.900 Zuschau-
ern, 1.300 Tickets gingen im
Vorverkauf weg, zeigt sich An-
gelina Gottfried vom Organi-
sationsteam zufrieden. „Da-
mit war zu rechnen.“ Ein Ak-
teur hätte durchaus für noch
mehr Publikum sorgen kön-
nen, denn wo Schiedsrichter
Pascal „Qualle“ Martin (West-
falia Dortmund) auftaucht,
sind in der Regel auch Hor-
den an Fans nicht weit. Der 21-
Jährige aus Lage ist Internet-
Star, hat allein bei Tik Tok

mehr als 750.000 Follower und
ist bekannt für Fan-Anstür-
me. Dieser bleibt diesmal aus,
dafür erlebt „Qualle“, der auf
eine Gage verzichtet, eine ge-
wöhnungsbedürftige Premie-
re. Er muss sich aus Platz-
mangel auf der Herrentoilette
umziehen. „Das hatte ich bis
heute auch noch nie“, sagt er
und erledigt dennoch bereit-
willig alle Autogramm- und
Selfie-Wünsche seiner vor-
nehmlich jungen Anhänger-
schaft.

Die Mischung aus Sport,
Show und Spaß geht auch dies-
mal ohne große Probleme über
die Bühne. „Das ist ein fried-
liches Fußball-Fest – alles ent-

spannt“, bilanziert Polizei-
hauptkommissar Jan Kerkloh.
Stimmungsvoll geht es vor al-
lem in der Halbzeitpause zu,
als die Cheerleader-Teams bei-
der Lager mit den blauen und
goldenen Pompons ihre mo-
natelang einstudierten Cho-
reographien präsentieren.
„Wir haben seit Dezember dar-
an gearbeitet“, erklärt ESG-
Cheerleader-Choreografin Ca-
rolin Ptok (23) aus Verl.

Mit Henning Matthes ver-
folgt auch der Schuldezernent
der Stadt Gütersloh das Duell
des ESG (1.100 Schüler) und
des SG (1.500 Schüler). „Städ-
ter“-Trainer Aho Cilgin setzt
passend zum Jahrgangs-Mot-

to „Cabino Royal – Ass im Är-
mel, Abi in der Tasche“ im
zweiten Durchgang alles auf
eine Karte. „Powerfußball, im-
mer weiter“, fordert der 26-
Jährige. Seine Akteure geben
in der Schlussphase noch ein-
mal alles, doch es bleibt beim
1:0 (1:0) für das ESG. In der Ge-
samtstatistik seit 1990 liegt das
Städtische Gymnasium mit 25
Siegen jedoch weiter deutlich
vorne. Zur Verlängerung ging
es Mittwochabend in den Gü-
tersloher Club „Hangover“.
Dort feierten beide Lager.

Evangelisch-Stiftisches
Gymnasium: Hanhörster –
Kosch, Okoli, Weßeler, Brink-
mann – Ferraro, Breimhorst –

Aktürk, Pieper, Kirchhoff –
Bothmann. Ersatzspieler:
Huskic, Grüninger, Rüther,
Adam, Kuka. Trainer: Bernd
Wiesner.

Städtisches Gymnasium:
Salzmann – Fölling, Akbaba,
Schmidt, Ruhenstroth – Wie-
bold, Sali – Bicen, Fechner,
Kirchgessner – Bisset. Ersatz-
spieler: Murtovic, Sewerin,
Schulz, Kujas, Sarilkan, Gän-
ßler, Sommer, Schalück, Gro-
nau, Shala, Gügör, Shabo.
Trainer: Aho Cilgin.

Zuschauer: 1.900. Schieds-
richter: Pascal „Qualle“ Mar-
tin; Assistenten: Dorian
Schmitz, Niklas Horenkamp.

Tor: 1:0 Sinan Aktürk (2.).

Vollbesetzte „Uhrkurve“ imGütersloherHeidewaldstadion: Beim 32. Abi-Duell hat der Anhang des StädtischenGymnasiums dort sein Fan-La-
ger aufgeschlagen. Die SG-Cheerleader heizen ein, doch am Ende kassieren die „Städter“ ein 0:1 (0:1). Fotos: Andreas Frücht

Tik-Tok-StarPascal „Qualle“Martin (links)ausLagehatdasSpiel ge-
pfiffen und seinen eigenen Kameramann mitgebracht.

Mann des Tages: Sinan Aktürk, A-Jugendspieler bei RW Ahlen, be-
jubelt bereits nach zwei Minuten seinen Treffer 1:0.

KeinBedarf an
stationären Pflegeplätzen
Ein im Kreis-Gesundheitsausschuss vorgestellte
Gutachten sieht einen Mehrbedarf erst ab 2028.

¥ Kreis Gütersloh. In den
kommenden drei Jahren be-
steht im Kreis Gütersloh kein
zusätzlicher Bedarf an weite-
ren vollstationären Pflegeplät-
zen. Das ergab das Gutachten
von Roman Mennicken. Der
Professor für Gesundheitsöko-
nomie und -management stell-
te seine Ergebnisse jetzt im
Rahmen der Aktualisierung
der verbindlichen Pflegebe-
darfsplanung im Ausschuss für
Arbeit und Soziales des Krei-
ses Gütersloh vor.

Die Bedarfsprognose bildet
die Entscheidungsgrundlage
für die bedarfsgerechte Förde-
rung von neu entstehenden
Pflegeplätzen. Die Politikerin-
nen und Politiker stimmten
einstimmig dafür. Der Tages-
ordnungspunkt wird auch im
Kreisausschuss am kommen-
den Montag, 5. Juni, und an-
schließend im Kreistag am 12.
Juni behandelt.

Bis 2050 steigt Zahl
der Pflegebedürftigen
von 19.400 auf 31.000

Mehr als 19.400 pflegebe-
dürfte Bürgerinnen und Bür-
ger wohnen im Kreis Güters-
loh, rund 2.350 in dauersta-
tionären Einrichtungen. Etwa
1.010 leben in Haus- und Pfle-
gewohngemeinschaften. Das
heißt, rund 3.360 Personen er-
halten eine Rund-um-die-
Uhr-Versorgung. Ziel der Pfle-
gebedarfsplanung ist es, vor-
ausschauend das Gleichge-
wicht zwischen Angebot und
Nachfrage herzustellen und so
die Lebensqualität im Alter zu
sichern.

Für seine Prognose spielte
Mennicken fünf verschiedene
Szenarien durch. Derzeit be-
obachtet er einen Rückgang im
Bereich der dauerstationären
Plätze, dafür werde das Ange-
botderHaus-undPflegewohn-
gemeinschaften ausgebaut.
Das mache einen zusätzlichen
Bedarf an dauerstationären
Plätzen in den kommenden
drei Jahren unwahrscheinlich.

Da jedoch künftig durch die

demografische Entwicklung
mehr ältere Personen im Kreis
Gütersloh leben werden, wird
voraussichtlich ab 2028 ein
Mehrbedarf entstehen. Bis
2050 steige die Anzahl der Pfle-
gebedürftigen im Schnitt auf
rund 31.000.

Die Ausschussmitglieder
unter der Leitung von Thors-
ten Klute (SPD) beschäftigten
sich in ihrer Sitzung außer-
dem mit aktuellen Herausfor-
derungen im Jobcenter. Vor
dem Hintergrund des Ukrai-
ne-Krieges und der Einfüh-
rung des Bürgergeldes stellte
Björn Haller, Abteilungsleiter
Arbeit und Steuerung beim
Jobcenter, die aktuelle Situa-
tion und Entwicklung vor.

Judith Schmitz, Abteilungs-
leiterin Soziales beim Kreis Gü-
tersloh, präsentierte den So-
zialleistungsbericht 2022 und
Manuel Erdmeier, Leiter des
Kommunalen Integrations-
zentrums (KI) des Kreises, be-
richtete über das auslaufende
Projekt „BOP – Beratung,
Orientierung, Perspektiven“.
Dabei handelte es sich um eine
Kooperation des KI, des Job-
centers sowie der Fortbil-
dungs-Akademie Reckenberg-
Ems gGmbH in Rheda-Wie-
denbrück. Ziel war es, zuge-
wanderte Menschen insbeson-
dere aus Südosteuropa, Mit-
tel- und Osteuropa bei der In-
tegration in den Arbeitsmarkt
zu unterstützen.

117 Personen, davon viele
Zugewanderte aus Rumänien,
Polen und Bulgarien, profi-
tierten von diesem offenen und
niedrigschwelligen Angebot
und konnten so neue berufli-
che Perspektiven entwickeln.
So haben beispielsweise 19 von
ihnen einen Job oder eine Aus-
bildungsstelle gefunden, 42
konnten in Sprachkurse ver-
mittelt werden. 15 erhielten
Unterstützung bei der An-
erkennung von ihren Schul-
zeugnissen und Qualifikatio-
nen. Das Besondere an dem
einjährigen Projekt war die
Kombination aus individuel-
ler Beratung und praxisorien-
tierten Einheiten.

Stadt belohnt fleißiges Stadtradeln
¥ Gütersloh. Die Stadt Gü-
tersloh ruft zum neunten Mal
alle Interessierte dazu auf, so
viele Kilometer wie möglich
mit dem Fahrrad zurückzule-
gen. Der bundesweite Wett-
bewerbStadtradelnläuft inGü-
tersloh vom 3. bis zum 23. Ju-
ni, Anmeldungen sind bereits
seit einigen Wochen möglich.

„Im vergangenen Jahr wur-
den fast 155.000 Kilometer ge-
fahren und rund 23 Tonnen
CO2 eingespart. Diese Zahlen
wollen wir in diesem Jahr wei-
ter steigern und wir freuen uns,
dass Gütersloher Fahrrad-
händler uns zahlreiche Sach-
preise zur Verfügung stellen,
um sie unter den Teilnehmen-
den zu verlosen“, so der Rad-
verkehrsbeauftragte der Stadt
Gütersloh Tobias Schwarzer.
Der Hauptpreis ist ein Gut-
schein für eine mehrtägige
Radreise auf dem Ems-Rad-
weg.

Beim Stadtradeln in Güters-
loh könnenalle teilnehmen,die
in der Stadt leben, arbeiten,
hier einem Verein angehören
oder eine (Hoch-)Schule be-
suchen. Ziel ist es, im angege-
benen Zeitraum möglichst vie-
le Radkilometer zu sammeln.
Die Teilnehmenden können
auch ein Stadtradeln-Team
gründen oder einem beitre-
ten, um am Wettbewerb teil-
zunehmen.

Anmelden können sich In-
teressierte unter www.stadtra-
deln.de/guetersloh. Mit der
kostenfreien Stadtradeln-App
können Teilnehmende die ge-
fahrenen Strecken bequem per
GPS tracken und direkt ihrem
Team, sich selbst und der Stadt
Gütersloh gutschreiben. Eine
Teilnahme ist aber auch ohne
App möglich. Infos hat Tobi-
as Schwarzer unter Tel. 05241
822386 oder per E-Mail an to-
bias.schwarzer@guetersloh.de.

Weltmusik imWapelbad
¥ Gütersloh. Im Wapelbad
gibt es am Sonntag, 4. Juni, ab
16.30 Uhr Folk Music aus
Schottland und Amerika, wenn
„Stereo Naked“ und Steve
Crawford & Sabrina Palm auf-
treten. Stereo Naked sind der
neuseeländische Kontrabassist
Pierce Black und die Banjo-
spielerin Julia Zech. Ihre Mu-

sik ist eine Mischung aus Folk,
Bluegrass und Indie. Steve
Crawford ist Sänger und Gi-
tarrist aus Aberdeen in Schott-
land und mit der Fiddlerin Sa-
brina Palm seit über sieben Jah-
ren gemeinsam unterwegs. Sie
bringenLiederundInstrumen-
talstücke zu Gehör. Der Ein-
tritt ist frei.
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